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Grössere Unternehmen konnten für die Idee nicht gewonnen werden

Das Rontal ist nicht an der LUGA 2011!
Für 2011 suchten die 
LUGA-Verantwortlichen 
eine oder mehrere Agglo-
merat ion sgemei n den 
als Gast-Aussteller. Der 
Verein Chance Rontal 
nutzte die einzigartige 
Chance und entwarf ein 
optimal durchdachtes 
Konzept, um das Ron-
tal als zukunftsträchtige 
Region zu präsentie-
ren. Zur grossen Enttäu-
schung der Initianten 
kann dieses Vorhaben 
wegen mangelndem En-
gagement nicht realisiert 
werden.

ro. Chance Rontal ist ein 
Verein, der seit 2003 wirt-
schaftliche und politische 
Kräfte im Rontal über die 
Gemeinde- und Partei-
grenzen hinweg vernetzt. 
Er zählt über 70 Mitglieder, 
darunter auch die Gemein-
den und grossen Industrie-
unternehmen. Der Verein setzt 
sich aktiv für eine qualitative Ent-
wicklung im Rontal ein und tritt als 
Interessenvertreter der Region auf. 
Weiter engagiert er sich für eine 
starke Positionierung des Ron-

tals als zukunftsgerichtete, offene 
und innovative Region mit hoher 
Lebensqualität. Die Standortqua-
litäten des Rontals als Entwick-
lungsschwerpunkt des Kantons 
Luzern sollen optimal genutzt 

werden. Die Vision des Vereins 
drückt sich in der Marke Future 
Valley Lucerne aus.

LUGA als einzigartige Plattform
In der «Rontaler»-Ausgabe 

vom 29. Oktober 
2009 berichteten 
wir in einem Inter-
view mit Toni Gysi, 
Vorstandsmitglied 
Chance Rontal und 
Projektleiter LUGA 
2011, über das ein-
malige Vorhaben. 
Die LUGA ging auf 
den Verein zu und 
dieser benutzte die 
einzigartige Platt-
form, um 2011 mit 
dem Future Valley 
Lucerne Gast zu 
sein. Der Verein 
übernahm die ge-
samte Konzeption 
und Messepla-
nung, sodass die 
Rontaler Gemein-
den, Unternehmen 
und Vereine sich 
zu äusserst attrak-
tiven Konditionen 
hätten präsentie-
ren können. Auf 

einer Fläche von 600 m2 in einer 
exklusiven Halle wollte man ein 
modernes Tal zum Erlebnis machen. 
Als Schwerpunkte wählte man 

Für farbigere Botschaften aus dem «Future Valley Lucerne» ist der Ebikoner Walter Kaufmann
im Ristorante Wildenburg in Zug besorgt. (Ausstellungshinweis auf Seite 9).	 Bild pd

Fortsetzung auf Seite 3
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Seit 115 Jahren versorgt CKW den Kanton Luzern zuverlässig mit elektrischer Energie.
Faire Konzessionsverträge garantieren, dass alle 80 Gemeinden in unserem Netzgebiet
dabei von denselben guten Bedingungen profitieren. Denn
nicht nur Ballungszentren, auch abgelegene ländliche Gebiete
haben das Recht auf eine sichere Stromversorgung. Und zwar
ohne dafür gemolken zu werden. Für mehr Infos: www.ckw.ch.

ae7_205x290_CKW_Rontaler_Kuh_d:Anz_205x290_CKW_Rontaler-ITA_d_RZ  12.1.2010  11:01 Uhr  Seite 1

0
83

76
8



Rontaler | Donnerstag, 28. Januar 2010 | Nr. 4	 RONTAL | 3

jufa
Jugendliche und 
Erwachsene denken 
nicht gleich.

Buchrain
15

Agathafeier
Beförderungen
und Ehrungen
bei der Feuerwehr.

Dierikon
6

Musiker gesucht
Ab Februar
startet im Raum 
Rontal eine neue 
Musikformation.

Ebikon
5

Serge Gaillard
Man darf vorsichtig 
mit einer Erholung 
der Wirtschaft 
rechnen.

Gisikon
10

Flying Taps
STOMP, Riverdance, 
Michael Jackson, 
Steiner-Chilbi, Blues 
Brothers, Pop, Rock.

Honau
21

TV Inwil
Oldies gewannen
im Wallis die
Kategorie der 
«Häxen».

Inwil
17

ROFA
Die «Gran Fiesta»
beginnt
in der Kirche.

Root
23

Offizielles Organ der Gemeinden Buchrain, Dierikon, Ebikon, Gisikon, Honau, Inwil und Root

Zudem in Adligenswil, Dietwil, Udligenswil, Maihof/Wesemlin Luzern

die Themen «Wirtschaftsplatz der 
Zukunft», «Leben und Arbeiten», 
«Am Puls von Schiene und Stras-
se» und «Freizeitgestaltung und 
Brauchtum».

Idee zündete nicht überall
Nun haben die Initianten das 

Handtuch geworfen. Die Enttäu-
schung der Verantwortlichen ist in 
einer aktuellen Medieninfo sicht-
bar zu spüren. Einleitend heisst 
es: «Nach einer mehrmonatigen 
intensiven Phase der Akquisition 
von Gemeinden sowie Unterneh-
men aller Grössen und Branchen 
im Rontal muss der Vorstand des 
Vereins Chance Rontal leider fest-
stellen, dass dieses Vorhaben nicht 
realisiert werden kann.» Mass-
gebend für diesen Entscheid war, 
dass primär die grösseren Unter-
nehmen im Rontal nicht für die 
Idee gewonnen werden konnten. 
Bei den Gemeinden zeigte sich ein 
unterschiedliches Bild. Erste Ge-
meinden haben sich grundsätzlich 
für die Teilnahme entschieden. 
Einige Gemeinden sind zum heu-

tigen Zeitpunkt noch in der Phase 
der Prüfung. Die Gründe für die 
fehlende Bereitschaft mögen im 
Einzelnen sehr unterschiedlich 
sein. Doch zeigt sich generell, dass 
die momentane Wirtschaftslage 
für ein solches gemeinsames Auf-
treten einer Region nicht förder-
lich ist.

Ein bedauerliches Nein
Die Umsetzung eines so an-

spruchsvollen Vorhabens setzt 
nach Meinung der Chance Rontal 
eine intensive Planung und Ar-
beitsvorbereitung von mehr als 
einem Jahr voraus. So musste sich 
der Verein zum jetzigen Zeitpunkt 
für oder gegen die Teilnahme ent-
scheiden. Mit Bedauern entschied 
man sich aufgrund der aktuellen 
Lage für ein Nein, weil ohne ak-
tive Teilnahme der grösseren 
Unternehmen im Rontal ein er-
folgreicher Gastauftritt nicht um-
setzbar ist. Schade für das Ron-
tal, denn eine solche Gelegenheit, 
sich auf einer derart attraktiven 
Plattform vorzustellen, erhält das 
Rontal in den nächsten Jahren 
nicht mehr. 

Fortsetzung von Seite 1

Komax Gruppe mit schwierigem Geschäftsjahr

Tiefpunkt ist überwunden

Nach einem verlustreichen Geschäftsjahr 2009 sind die	
Aussichten wieder wesentlich besser.

ro/pd. Im Jahr 2009 ist der Umsatz der Komax Gruppe um rund 40 Prozent von 
342 Millionen auf 210 Millionen Franken eingebrochen. Am stärksten hat es 
dabei den Bereich Wire getroffen. Ein Grossteil der Kunden in diesem Geschäft 
ist in der Automobilindustrie beschäftigt. Aber auch der Umsatz im bis anhin 
stark wachsenden Solarbereich war rückläufig. Einzig der konjunkturell 
robustere Teil der Medtech konnte zulegen. Erstmals in ihrer Geschichte muss 
die Komax Gruppe mit einem negativen Betriebsergebnis rechnen.. 

Mit Genugtuung stellen die Verantwortlichen fest, dass sich das Geschäft im 
Verlauf des zweiten Halbjahres 2009 wieder stark belebt hat und dass der 
Tiefpunkt in den Bereichen Wire und Solar überwunden ist. Der Bestellungs-
eingang lag bereits wieder um über 70 Prozent über dem sehr tiefen Wert des 
ersten Halbjahres 2009. Für das Jahr 2010 rechnet die Komax Gruppe wieder 
mit einem Wachstum. Ein Indiz dafür ist die erfreuliche Tatsache, dass die 
Kurzarbeit aufgehoben werden konnte.

Wirtschaft

Überdurchschnittliche Zuwachsraten

Im Jahre 2009 realisierten die Luzerner Raiffeisenbanken ein 
Rekordwachstum sowohl bei den Ausleihungen als auch bei den 
Kundengeldern.

ro/pd. Die 24 Raiffeisenbanken wiesen per 31. Dezember 2009 eine Bilanz-
summe von 7,2 Milliarden Franken auf. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies 
eine Steigerung von 444,4 Millionen Franken oder 6,6 Prozent. Sehr umkämpft 
war der Kreditbereich. Trotzdem stiegen die Ausleihungen um 6,4 Milliarden 
Franken. Wesentlich dazu beigetragen hat das Hypothekarvolumen, welches 
erstmals die 6-Milliarden-Grenze (+7,9%) überschritt. Eine markante Zunahme 
verzeichnete auch der Bereich Kundengelder. Er wuchs um 8,4% oder 24,6 
Millionen auf 5,6 Milliarden Franken. 
Ende 2009 waren erstmals über 11 000 Luzerner(innen) Mitglied bei einer 
Raiffeisenbank: Die aktuelle stolze Zahl ist 112 136. Die 24 Raiffeisenbanken 
beschäftigten mit Stichtag 31. Dezember 333 (+3,5%) Personaleinheiten. 

Wirtschaft

Nationalrat Markus Zemp bei den Luzerner Bauern

Politik, ganz besonders Agrarpolitik, ist komplex und vielschichtig. Wer sich ver-
tieft mit agrarpolitischen Fragen auseinandersetzt, kann nicht mit Schlagwörtern 
um sich werfen. Am öffentlichen Informations- und Diskussionsabend der CVP 
Landwirtschaftskommission des Kantons Luzern vom Dienstag,
2. Februar um 19.45 Uhr im Restaurant Rössli in Hellbühl wird Nationalrat Markus 
Zemp die gegenwärtige Ausgangslage der Landwirtschaft im wirtschaftlichen 
Umfeld der Schweiz, Europas und der Welt aufzeigen und die Haltung der CVP als 
verantwortlichen Leader in der Agrarpolitik begründen. In der anschliessenden
Podiumsdiskussion diskutieren aktive Bauern über eine zukunftsgerichtete Land-
wirtschaftspolitik. Pfannenfertige Lösungen werden dabei nicht aufgetischt – aber 
es wird aufgezeigt, was die Politik unter anderem hinsichtlich sich öffnender 
Märkte für unsere Landwirtschaft tut und wie sich die Landwirtschaft selber 
helfen kann. Das Schlussreferat wird von Christoph Böbner, Leiter LAWA, gehalten.



Freak! Veranstaltungstechnik
www.freak-events.ch

Tankrevisionen / 
Tanksanierungen

6033 Buchrain
Tel. 041 449 92 92

Samstag, 13. Febr. 2010
16.30 bis 03.00 Uhr

Pfarreiheimplatz Ebikon

Eintritt: Fr. 10.–

Rotseezunft
Fami-Kracher • Monster-Guugger • Näbelhüüler • Rotsee-Husaren • Rüssgusler

Sonnechöbler • Träumeler • Zwätschgewörger 
Coretto • espresso • Märi Ruugger • Quer Ch(n)öpf • Suurstoff • Voilà

Duo Break-Hearts • DJ Freck

Cilurzo AG Ebikon • Düring AG Ebikon • Glen AG Ebikon
Huwiler, Getränke und Transport AG, Ebikon • Luzerner Kantonalbank

Müller Erwin, Entsorgung und Recycling Buchrain • Raiffeisenbank Luzern
Restaurant Trumpf Buur • Schmid Bauunternehmung AG, Ebikon • Sima Print, Ebikon

WC Express Remo Bucher, Ebikon • Wiederkehr AG, Buchrain
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Baugesuch
Bernhard Bucher, Hartenfelsstrasse 102, 6030 Ebikon, Umbau, Fassaden-
sanierung «Hartenfelsstrasse 102», Gst.-Nr. 1243, Geb.-Nr. 1149

Auflagefrist finden Sie am Anschlagkasten oder unter www.ebikon.ch/aktuell/
Baugesuche.

Zivilstandsnachrichten
Geburten
05.01.2010: Nushi Jonas, Sohn des Nushi Mikush und der Drita, geb. Avdija, 
Sonnhaldestrasse 90
06.01.2010: Elbert Nicolas Franz, Sohn des Elbert Franz und der Nicole, geb. 
Jünger, Rischstrasse 30
12.01.2010: Cimen Emircan Doruk, Sohn des Cimen Hüseyin und der Serpil, 
Fildernstrasse 2
14.01.2010: Stirnimann Jona Noah, Sohn des Stirnimann Thomas und der Sibylle,
geb. Willisegger, Wydenstrasse 10

Todesfälle
18.01.2010: Mazenauer Otto Josef, geb. 11.06.1933, wohnhaft gewesen 
Rütimattstrasse 12

Musikinteressierte gesucht

Neues Orchester-	
angebot in der Region
Du spielst ein Streichinstru-
ment und bist auf der Suche 
nach einem speziellen Orches-
ter? Dann bist du vielleicht die 
Person, die wir suchen!

Ab kommendem Februar startet 
im Raum Rontal eine neue Mu-
sikformation, welche Jugendli-
che, junge Erwachsene und nicht 
mehr ganz junge Erwachsene aus 
der ganzen Region ansprechen 
soll. Musik der verschiedensten 
Richtungen, aus Filmen und Mu-
sicals, Irisches, Gospel, Klassik, 
Zigeuner- und Popmusik etc. wer-
den erarbeitet und aufgeführt.

Die drei Initiantinnen, ehe-
malige Musikschülerinnen und 
eine Lehrperson der Musikschu-
le Ebikon, möchten zusammen 
mit den Musikschulen des Ron-
tals und der Unterstützung der 
Gemeinde Ebikon eine Lücke im 
Orchesterangebot des Rontals 
schliessen und es zugleich für die 
ganze Region öffnen. Auch in den 
umliegenden Gemeinden findet 
sich keine Streicherformation mit 
dieser breit gefächerten Musikpa-
lette, die gerade für Musikschul-

abgänger und junge Erwachsene 
über dem Jugendorchesteralter 
interessant ist. 

Die musikalische Leitung hat 
Michel Gsell, der mit Ausbil-
dungen an der Musikhochschule 
Luzern, klassische Richtung und 
Jazzabteilung, beste Vorausset-
zungen dafür mitbringt.

Die Proben beginnen am 25. 
Februar 2010 und finden jeweils 
am Donnerstagabend, 19.15 – 
20.45 Uhr im Pavillon 2 des Sa-
genschulhauses in Ebikon statt. 
Das Probelokal ist mit den Bus-
sen 22, 23 und 27 sowie mit dem 
Auto sehr gut erreichbar. Alle 
Teilnehmer bezahlen einen Bei-
trag von Fr. 100.– pro Semester, 
ausgenommen sind Lernende der 
Musikschulen. Für diese ist das 
Ensemble gratis.
Melde dich für weitere Auskünf-
te oder die Anmeldung bei einer 
der folgenden Ansprechpersonen. 
Wir freuen uns, wenn wir dein 
Interesse geweckt haben!
Martina Kaufmann, martina_ka@
hotmail.com, Tel. 079 785 81 13.
Janine Widmer, janinewidmer@
hotmail.com, Tel. 079 637 78 86.

Spende für Erdbebenopfer

Der Gemeinderat zeigt seine Solidarität mit den Erdbebenopfern in Haiti und 
hat 10 000 Franken auf das Konto der Glückskette überwiesen.

BIRNEL statt Zucker
Das gesunde Birnensaftkonzentrat Birnel kann in folgenden Einheiten bezogen 
werden: Dispenser à 250 g kosten 4 Franken, das Glas à 1.0 kg 10 Franken und 
ein ganzer Kessel mit 5.0 kg Inhalt 44 Franken.
Ein Kilo BIRNEL enthält die Nährstoffe von ca. 10 kg sonnengereiften Most-
birnen. Der reine eingedickte Saft nährt, stärkt, ist leicht verdaulich und regu-
liert den Stoffwechsel. BIRNEL kann auch als Brotaufstrich verwendet werden 
oder schmeckt vorzüglich zu «Gschwellti», Pudding, Griess, Reisbrei usw. Das 
Konzentrat eignet sich ebenfalls als Zuckerersatz zum Süssen von Gebäck, 
Müesli, Kompotten, hausgemachten Konfitüren oder Getränken.
Auf Wunsch erhalten Sie gratis eine Broschüre mit vielen gluschtigen BIRNEL-
Rezepten. Verkaufsstelle: Gemeindehaus, Empfang Sozialabteilung Ebikon, 
(1. Stock, links), Riedmattstrasse 14, Ebikon.

ro. Neue Polizeikräfte. Vor kurzem wurden von der Ebikoner Regierungsrätin 
Yvonne Schärli sechs Frauen und zwölf Männer vereidigt und in das Korps der 
Luzerner Polizei aufgenommen. Es ist die erste Vereidigung seit der Zusam-
menlegung der Korps Stadt und Kanton. Unter den 18 neuen Polizistinnen und 
Polizisten befinden sich auch zwei aus dem Rontal. Es sind dies Melissa Ruckli 
aus Buchrain und Roland Waller aus Ebikon. Herzliche Gratulation.

ro. Ebikoner führt das Zepter bei der Zunft an der Reuss. Kürzlich wurde der in 
Ebikon wohnhafte Markus Felder, Geschäftsleiter der Felder Ingenieure Planer 
AG in Luzern, als Zunftmeister der Zunft an der Reuss inthronisiert. Ihm zur 
Seite steht Ehefrau Sandra Felder, welche als Architektin bei der Felder Archi-
tekten AG in Luzern beschäftigt ist. Die Inthronisation fand in einzigartiger 
Ambiente im Chateau Gütsch in Luzern statt. Wir wünschen dem Architekten-
paar eine bereichernde Zunftmeisterzeit.

Personen

Anzeige
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Ankauf Altgold
Sofortige Barzahlung!

Wir kaufen Ihr Altgold
zum Höchstpreis!

Freitag, 29. Januar 2010
von 9 bis 17 Uhr

im Hotel zur Trotte
6033 Buchrain

Wir kaufen:
Altgold, Zahngold, Schmuck, Ketten, 

Silber, Uhren (auch defekte), usw.

Kommen Sie vorbei – wir
beraten Sie gerne!

GGFW, Tel. 076 384 84 93
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Degustieren Sie diese Weine in der Landi Ebikon

08
37

86

Edizione
Cinque
Autoctoni

75 cl., 2006

Fr. 27.90
statt
Fr. 29.90

Fattoria
di Basciano
I Pini, Toscana

C. Sauvignon
Melot, Syrah

75 cl., 2007

Fr. 25.90

Il Falcone
Riserva
Castel del
Monte

75 cl., 2005

Fr. 19.90 
statt
Fr. 23.90

Hammerpreis!
Bügel-Bräu
Fr. 1.50 pro Flasche
statt
Fr. 1.90

neu im 

Sortiment

Agathafeier der Feuerwehr Ebikon-Dierikon

Beförderungen und 
Ehrungen
Am 23. Januar 2009 fand im Al-
tersheim Höchweid in Ebikon 
die Agathafeier der Feuerwehr 
Ebikon-Dierikon statt.

mm. Im Zuge dieser Feier wurden 
Feuerwehrangehörige befördert, 
für langjährigen Feuerwehrdienst 
geehrt und Verabschiedungen der 
Austretenden durchgeführt.

Beförderungen
Am 21. Januar 2010 wurde Mar-

tin Marfurt vom Gemeinderat zum 
neuen Kdt Stv. gewählt und gleich-
zeitig zum Oberleutnant befördert. 
Die Feuerwehr Ebikon-Dierikon 
wünscht ihm alles Gute in seiner 
neuen Aufgabe. Martin Marfurt 
übernimmt somit die Aufgabe 
von Stefan Rast, welcher Anfang 
dieses Jahres aus gesundheit-
lichen Gründen  demissionierte. 
Die Feuerwehr Ebikon-Dierikon 
bedankt sich bei Stefan Rast für 
die gute Kameradschaft und die 
geleistete Arbeit, welche er immer 
mit viel Elan und Freude erledigte. 

Ehrungen:
10 Jahre: Lt Martin Marfurt, Lt 

Daniel Graf, Kpl Reto Barmet, Kpl 
Daniel Lustenberger, Gfr Stefan 
Wyrsch, Sdt Stefan Blättler, Sdt 
Roland Ammann.

15 Jahre: Oblt Stefan Rast, Lt 
Iwan Lisibach, Wm Yves Bucher, 
Kpl Stefan Aregger, Sdt Thomas 
Theiler, Sdt Daniel Niederberger.

20 Jahre: Fw Hanspeter Zim-
mermann, Four Beat Roos, Sdt 

Alois Bründler, Sdt Adi Bründler.
25 Jahre: Hptm Alois Camen-

zind Alois, Lt Beat Müller.

Verabschiedungen/Austritte:
Oblt Stefan Rast 15 J, Lt Beat 

Müller 25 J, Lt Ivan Lisibach 15 J,
Fw Roland Meyer 19 J, Sdt Adi
Bründler 20 J, Sdt Alois Bründler 
20 J, Kpl Martin Barmettler 19 J, 
Sdt Daniel Niederberger 15 J, Sdt 
Roland Amman 10 J, Sdt Manuel 
Jauch 9 J, Sdt Tobias Maestrini 8 J, 
Sdt Katja Wilescheck 7 J.

Ruhiges Feuerwehrjahr
Das Jahr 2009 war bezüglich 

Brandeinsätze sehr ruhig. Auch 
von Unwetter und Elementar-
ereignissen wurden wir grössten-
teils verschont..

Brandeinsätze: 9 Tage / 186 Std. 
Elementareinsätze: 5 Tage / 136 Std. 
Techn. Hilfeleistungen: 2 Tage / 22 
Std. Ölwehr: 4 Tage / 24 Std. BMA 16 
Tage / 121 Std. Diverse: 7 Tage / 230 
Std. Total 2009: 43 Tage / 719 Std.

Martin Marfurt ist neuer Kdt Stv.

Sdt Katja Wilescheck.

Lt Beat Müller und Hptm Alois
Camenzind.	 Bilder pd
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Gesucht werden kontaktfreudige Neumitglieder

Äbiker Nasensamstag

Legendär, bombastisch, in 
mancher Beziehung grenz-
überschreitend ist er, der in-
zwischen schon traditionelle 
Nasen-Samstag in Ebikon. Be-
reits zum 11. Mal findet dieser 
am Samstag, 13. Februar 2010 
wieder statt, als weiteres Fas-
nachts-Highlight, eingebettet 
zwischen Schmudo und Güdis-
montag.

Wer ihn noch nicht kennt, wusste 
bis anhin nicht, was ein wirklich 
unvergesslicher Fasnachtsanlass 
bietet, wer einmal dabei war, wird 
ihn immer wieder aufsuchen. 

Diverse bekannte, namhafte 
Guggenmusigen und Kleinformati-

onen heizen jedes Jahr in den ver-
schiedenen Festzelten und -lokalen 
im und um das Pfarreiheim an der 
Dorfstrasse dem Publikum mächtig 
ein und sorgen für unvergleich-
bare Fasnachtsstimmung. Dabei ist 
dank vielfältiger Festwirtschaft der 
diversen Betreiber stets auch für 
das leibliche Wohl gesorgt.

Viel Arbeit steckt hinter dem 
Nasen-Samstag. Organisation, 
Sponsoring, Spielpläne, etc, gilt. 
es jedes Jahr von neuem in An-
griff zu nehmen. Hinter der Arbeit 
steht ein Organisations-Komitee, 
welches aus Personen verschie-
denster Berufs- und Lebensspar-
ten besteht. Dieses Team trifft 
sich sporadisch zu Sitzungen und 
geselligem Beisammensein, um 
die Durchführung des beliebten 
Fasnachtsanlasses immer wieder 
neu zu garantieren. Trotz gros-
ser Einsatzbereitschaft der ein-
zelnen OK-Mitglieder stösst das 

FrauenNetz Ebikon
Aktivitäten

Kinonachmittag im Pfarreiheim
Mittwoch, 3. Februar
1. Vorstellung: «Lauras Stern – Der 
Kinofilm», 13.30 bis ca. 15.00 Uhr 
(für Kinder ab 4 Jahren)
2. Vorstellung: «Ice Age 3» 15.30 
bis ca. 17.00 Uhr (für Kinder ab 6 
Jahren), Kosten: Fr. 5.– für Chips und 
Getränke. Kassenöffnung 15 Min. 
vor Filmbeginn / Anmeldung nicht 
erforderlich / evtl. Kissen mitbringen 
/ vor und nach dem Anlass sowie 
ausserhalb des Kinosaals wird keine 
Haftung für die Kinder übernommen! 
Auf einen tollen Kinonachmittag 
freut sich die Gruppe junger Eltern, 
Ebikon. Auskunft erteilt gerne Eveline 
Aregger, Tel. 041 420 29 68.

Mittagstreff für Senioren und 
Alleinstehende
Dienstag, 2. Februar, 11.45 Uhr, 
Pfarreiheim. Für nur Fr. 10.– erwar-
tet Sie ein feines Mittagessen mit 
Dessert. Anschliessend haben Sie die 
Gelegenheit, sich an einer fröhlichen 
Jassrunde zu beteiligen. Anmeldung 
bis Montag, 1. Februar, 12.00 Uhr, 
bei: Rita Arnold, Tel. 041 440 43 74, 

Nina Wolfisberg, Tel. 041 440 67 89.

Jassen für Jung und Alt 
Donnerstag, 4. Februar, 19.30 Uhr, 
Pfarreiheim. Jedermann ist herzlich 
willkommen! Unkostenbeitrag:
Fr. 4.–. Auskunft: Brigitta Birrer,
Tel. 041 440 19 47.

Sprachkurse im Pfarreiheim
NEU – Anfängerkurse:
Italienisch, Dienstag Nachmittag 
13.45 – 15.15 Uhr
Spanisch, Dienstag Abend 
18.00 – 19.30 Uhr
Englisch, Dienstag Vormittag
09.00 – 10.30 Uhr
NEU – Französisch für Senioren mit 
Vorkenntnis, Di Nachmittag
Es hat noch freie Plätze in Kursen 
mit Vorkenntnissen: Italienisch, Mi 
Morgen, Spanisch, Mi Morgen, Do 
Nachm. Englisch, Mi Morgen, Do 
Nachm.
Auskunft zu den einzelnen Kurs-
angeboten gibt Ihnen gerne:
Ursula Balmer, Tel. 041 440 68 77.
Beachten Sie unsere Homepage 
www.frauennetz-ebikon.ch 

Rotsee-Husaren Ebikon

31. Risotto-Essen
Am Samstag, 13. Februar 2010 
findet das allseits beliebte 
Risotto-Essen der Rotsee-Husa-
ren auf der Terrasse des Hotel 
Rest. Löwen in Ebikon statt.

Bereits zum 31. 
Mal führen wir 
diesen in Ebikon 
fest verankerten 
Anlass durch. In 
diesem Jahr steht 
das Risotto-Essen 

unter dem Patronat eines treuen 
Rotsee-Husaren Fans.

Wiederum sind alle 
Ebikoner(innen), Heimweh-Ebi-
koner, Gönner, Sponsoren, Gäste 
und Angehörigen der Rotsee-Hu-
saren ganz herzlich willkommen. 
Zur Tradition gehört auch, dass 
alle ihr «Chacheli» und Besteck 
selber mitbringen. Für diejenigen, 
welche das Geschirr «vergessen», 

steht wie jedes Jahr ein Stand mit 
Wegwerf-Geschirr bereit, welches 
zu einem kleinen Unkostenbei-
trag gekauft werden kann. Zu 
einem Risotto-Essen der Rotsee-
Husaren gehört natürlich auch 
schönstes Wetter.

Schon lange üben alle Husa-
ren fleissig die neuen Stücke und 
geben jetzt an den Vorfasnachts-
anlässen alles, um schönstes 
Risotto-Essen-Wetter heraufzu-
beschwören. Schliesslich soll das 
auch verdient sein!

Als musikalische Unterstützung 
werden nebst uns Rotsee-Husaren 
die Sonnechöbler Ebikon, die Träu-
meler-Musig Ebikon, die Monster-
Guugger Buchrain und Espresso 
Ebikon unsere Gäste unterhalten.

Nun freuen wir uns auf mög-
lichst viele, hungrige Fasnächtle-
rinnen und Fasnächtler. Also, auf 
bald!!!

Team jedoch zusehends an seine 
Grenzen, wird der Nasen-Sams-
tag doch zu einem immer grösser 
werdenden Publikumsmagneten. 
Gesucht werden daher offene und 
kontaktfreudige Neumitglieder, 
welche sich gerne in einem ge-
sunden Rahmen für die Äbiker 
Fasnacht engagieren würden und 
die Zusammenarbeit mit einem 
aufgestellten, dynamischen Team 
schätzen. Interessierte melden 
sich bei Hofmeier Monika, Tel. 
078 610 98 33, monika.hofmeier@
lu.ch oder jedem Näseler.

In diesem Sinne wünschen wir 
allen eine rüüüdig schöne Fas-
nacht 2010!! Eure Näseler

Parkschaden

Zeugen gesucht
Am Freitag, 15. Januar 2010 wurde 
in Ebikon, Zentralstrasse 16, bei 
den dortigen Längsparkfeldern ein 
parkierter Personenwagen, Marke 
Dodge VAN, an der Front beschä-
digt. Der unbekannte Schadenver-
ursacher entfernte sich, ohne sich 
um den entstandenen Schaden zu 
kümmern. Die Beschädigung dürfte 
in der Zeit von 9.00 – 13.00 Uhr 
erfolgt sein.

Die Luzerner Polizei sucht Personen, 
welche Angaben zum Schadenverur-
sacher oder zum Hergang machen 
können. Diese werden gebeten, 
sich unter der Telefonnummer 041 
248 81 17 zu melden.
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er. Vor 25 Jahren war zur Fasnachtszeit 
im «Rontaler» zu lesen: «Wenn von 
Fasnacht, Narrenzeit oder Guuggen-
musigen die Rede ist, kommt wohl nie-
mand um die Rotsee-Husaren herum

– und dies schon seit 25 Jahren. Die
Rotsee-Husaren haben mit ihren vielen 
Ideen und Fasnachtsgags echte, tradi-
tionelle Narrengeschichte geschrieben. 
Als eine der grossen Glanz-Ideen darf 
sicher der Gratis-Risotto-Plausch auf 
der Löwen-Terrasse angeführt werden.» 
Bemerkenswert ist auch die künst-
lerische Ader der Husaren bei Sujets, 
Kostümen und dem traditionellen, all-
jährlichen Husare-Helge. In den ersten 
25 Jahren leiteten mit Theo Bonorand, 
Peter Spörri und Marco Cortesi drei 
talentierte Karnevalisten die künst-
lerischen Geschicke der Husaren und 
zeigten: «Fasnacht ist mehr als auf die 
Pauke zu hauen».

Tempi passati
Nun wird also das 50-jährige Bestehen 
der Rotseehusaren gefeiert, mit der 
Bevölkerung allerdings am Sommer-
Wochenende vom 27./28. August. Zur 
traditionellen «Arte Carnevale» gibt es 
den Jubiläums-Helge, gestaltet von Urs 
Krähenbühl, einem bekannten Künstler 
aus Kriens. Und als ganz besonderes 
«Highlight» ist ja auch der Husaren-Jubi-
läums-Kalender 2010 erschienen, erhält-
lich bei jedem Husaren oder im Internet-
Shop unter www.rotsee-husaren.ch. So 
bleiben nach den diesjährigen Guug-
ger-Klängen die Erinnerungen.

Weisch no...?

Husaren feiern gerne mit «Arte Carnevale»

Dieser attraktive Jubiläumshelge wurde 1985 (zum 25-Jährigen)
vom Husaren-Grafiker Marco Cortesi geschaffen und den Gönnern 
für ihr finanzielles Engagement als «Arte Carnevale» zur Erinne-
rung abgegeben.

18. Vollfastenwoche in Ebikon

Eine Woche ohne Nahrung
Man muss sich informieren und 
überzeugen lassen. Und dann 
selbst erleben, dass es nicht nur 
möglich ist, sondern auch noch 
gut tut: eine Woche lang ohne 
feste Nahrung zu leben. Gemein-
sam mit andern, begleitet von 
einem erfahrenen Team, in der 
Fastenwoche vom 4. bis 11. März.

mü. Solange die Menschen weni-
ger im Überfluss lebten, machten 
sie diese Erfahrung immer wie-
der: der Körper kann recht lange 
von seinen Fettreserven leben, 
ohne Schaden zu nehmen. Wich-
tig ist lediglich, dass wir sein Ver-
dauungssystem umstellen – durch 
Darmentleerung auf «Energiezu-
fuhr von innen» – und dass wir 
ihm viel Flüssigkeit zuführen: 
Tee, Fruchtsäfte usw.

Fasten in drei Dimensionen
Körperliches Fasten ist in sehr 

vielen Kulturen und Religionen 
ein uraltes Ritual. Es reinigt den 
Körper in seinen Organen, öffnet 

die Sinne – macht 
hellhörig und weit-
sichtig –, macht für 
immaterielle Werte 
zugänglich, bringt 
Zeit- und Geld-
ersparnis (beides 
kann anderweitig 
sinnvoll eingesetzt 
werden) und macht 
obendrein durch 
den Verlust von Körpermasse und 
Gewicht herrlich leichtfüssig. 

Darum sprechen wir vom 
«Fasten in drei Dimensionen»: 
körperlich-medizinisch, spirituell 
und sozial. Erstfastenden wird 
dieses multidimensionale Erleb-
nis dadurch erleichtert, dass die 
Fastenden sich regelmässig tref-
fen zum Erfahrungsaustausch 
und zu Handlungsanregungen: 
geistig-spirituelle Impulse zum 
thematischen Leitmotiv der Fas-
tenwoche einerseits, körperliche 
Entspannungsübungen ander-
seits, welche helfen, die Selbst-
reinigungsprozesse der Organe 

zu aktivieren und Hei-
lungsprozesse zu för-
dern. 

Jedes Jahr steht die 
Äbiker Fastenwoche – es 
gibt sie seit fast 20 Jah-
ren – unter einem an-
dern Motto. «Fair han-
deln» knüpft einerseits 
an bei der Thematik der 
Fastenaktion 2010 der 

Landeskirchen, geht anderseits 
aber darüber hinaus. «Fair han-
deln» kann, gut überdacht, vielen 
andern und auch mir selbst zugu-
te kommen und ist eine sehr viel-
seitige Leitlinie. Darüber mehr 
am Einstimmungsabend vom 2. 
März, wo auch das Sozialprojekt 
vorgestellt wird, das aus dem Ver-
zichtserlös unterstützt wird.

Infoabend für Erstfastende
Wer erstmals an einer solchen 

nahrungsfreien Fastenwoche 
teilnimmt, ist vor der Anmel-
dung verpflichtend zu einem In-
formationsabend am 2. Februar 

eingeladen. Dabei werden die 
medizinischen und geistigen Hin-
tergründe des Fastens erläutert 
sowie persönliche Fragen geklärt. 

Wer regelmässig Medikamente 
einnehmen muss, berät sich mit 
dem Hausarzt über die Möglich-
keit der Vollfastenwoche. – Teil-
nehmende der letzten zwei Jahre 
erhalten eine separate Einladung 
mit dem Flyer, der ab Ende Januar 
auch in den Kirchen-Schriften-
ständen aufliegt.

Dienstag, 2. Februar, 20 Uhr.
Erstfastende ohne Vollfasten-
erfahrung erhalten am Infoabend 
im Pfarreiheim, Dorfstrasse 7, 
notwendige Hinweise.
Dienstag, 2. März, 19 Uhr, Einstim-
mungsabend im Kirchenzentrum 
Höfli, Hartenfelsstrasse 2.
Kosten: Fr. 50.– für Begleitung, 
Material und Unkosten.
Leitung: Pia Pfister, Katechetin KIL, 
Peter Müller-Herger, Pfarreileiter.
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Interpretation einer 
Statistik
Es erscheint eine Statistik über die Bele-
gungszahlen in den Strafvollzugsanstalten der 
Schweiz. Halleluja, diese sind nicht überall 
voll belegt. Man rühmt auch, dass bei uns auf 
10000 Einwohner «nur» deren 80 Personen 
einsitzen. Dies sei im Vergleich mit den umlie-
genden Ländern und den USA eine sehr tiefe 
Rate. So weit so gut.
Diese Aussage ist nun wirklich zu interpretieren. 
Wenn man Zeitung liest und gleichzeitig das Hirn 
einschaltet, erkennt man, dass die sogenannt 
«niedrige» Rate an Häftlingen zu einem grossen 
Teil an unserer von Wohltätern und anderen 
weltfremden Personen unter unseren Gutachtern, 
Richtern und Vollzugsbeamten liegt.
Beispiel 1: Zwei Kosovaren vergewaltigen ein 
15-jähriges Mädchen. Einer erhält eine bedingte 
Gefängnisstrafe, der andere 18 Monate. In den 
USA erhält man für die gleiche Tat 30 Jahre, 
wie dies Roman Polanski angedroht ist, bis le-
benslänglich, früher sogar die Todesstrafe (man 
erinnere sich an die Hinrichtung von Charyl 
Chessmann in den 60er-Jahren).
Beispiel 2: Ein eingebürgerter, vorbestrafter 
Mörder und Sexualtäter kommt – wer weiss 
warum – in den offenen Strafvollzug ins 
Wauwilermoos. Während eines Hafturlaubes 
(zum Besuch einer Schule) wird er mehrmals als 
Sexualtäter rückfällig.
Beispiel 3: Ein junger Serbe verübt einen Raub-
überfall auf eine SPAR-Filiale in Hochdorf, wird 
kurz darauf festgenommen und ist nach 48 
Stunden wieder auf freiem Fuss.
In der gleichen Statistik wird auch bestätigt, 
dass 70% der Inhaftierten Ausländer seien. Und 
da gibt es immer noch Politiker und andere, 
die behaupten, die Ausländer-Kriminalität sei 
kein Problem und suchen jetzt schon krampf-
haft nach Möglichkeiten, die Annahme der 
Ausschaffungs-Initiative zu verhindern.

Willy Möll, Ebikon

Leserbrief
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.9 % Leasing  
auf junge Gebrauchtwagen 

bis 7. Februar 2010 ! 
 

VW Golf VI, 1.4, TSI, Comfortline Limousine  2.2009   silber 23’300 km    26’450.- 
VW Golf VI, 1.4, TSI, Comfortline Limousine 6.2009   schwarz 22'500 km    27’250.- 
VW Golf VI, 1.4, Automat Limousine 12.2009   blau 1'500 km 33'300.- 
VW Golf VI, 1.4 Kombi 10.2009   schwarz 4'500 km 35'200.- 
VW Golf Plus, 2.0, TDI Limousine 12.2009   braun 3'000 km 35'700.- 
VW EOS, 1.4, TSI Cabrio 5.2009   silber 2'500 km 38’700.- 
VW Scirocco, 2.0, TSI Coupé 9.2009   grau 6'500 km 38'600.- 
VW Passat CC, 3.6 FSI V6 Limousine 6.2008   schwarz 16’380 km    50’450.- 
VW Passat CC, 3.6 FSI V6 Limousine 6.2008   silber 18’420 km    49’850.- 
VW Passat 2.0 Comfortline, TDI DPF Limousine 1.2009   schwarz 22'600 km    33’850.- 
VW Passat 2.0 Comfortline, TDI DPF Kombi 12.2008   silber 15’950 km    32’850.- 
VW Passat 2.0 Comfortline, TDI DPF Kombi 11.2008   schwarz 19’850 km    32’750.- 
VW Passat 2.0 Comfortline Kombi 6.2008   silber 9’150 km    36’850.- 
VW Passat, 1.4 EcoFuel Kombi 5.2009   grau 7'000 km 44'900.- 
VW Sharan Sportline, 1.9, TDI PD Minivan 4.2009   schwarz 31'640 km    42’850.- 
VW Tiguan 2,0 FSI SUV 11.2009   schwarz 4'500 km 56'400.- 
VW Touran Trendline, 2.0, TDI PD, DSG Minivan 9.2008   silber 18'100 km    35’850.- 
VW Touran Trendline, 2.0, TDI PD, DSG Minivan 5.2009   schwarz 14’600 km    36’450.- 
VW Touran Trendline, 1.4, TSI Minivan 10.2008   grau 31’700 km    28’850.- 
VW Touran Trendline, 1.4, TSI Minivan 3.2009   schwarz 25’900 km    30’850.- 
AUDI A3 SB 1.8 Attraction, Turbo FSI Limousine 3.2009   grau 17’200 km    34’850.- 
AUDI A3 SB 2.0 Attraction, TDI DPF Limousine 5.2009   grau 33’450 km    32’850.- 
AUDI A4 Avant, 1.8, Turbo FSI, Quattro Kombi 12.2008   schwarz 30’800 km    42’850.- 
AUDI A4 Avant, 1.8, Turbo FSI Kombi 4.2009   schwarz 26’700 km    42'650.- 
AUDI A4, 3.2, V6 FSI Limousine 12.2008   grau 7’450 km    58’350.- 

 
Laufzeit 12 – 48 Monate, 10% obligatorische Anzahlung vom Verkaufspreis, die Kreditvergabe ist verboten falls sie zur 
Überschuldung des Konsumenten führt. 
 
 

 

www.ebikon.amag.ch 
 
AMAG RETAIL Ebikon 
Luzernerstrasse 17 – 6030 Ebikon– Tel. 041 444 44 00  
oder direkt Tel. 041 444 44 67 / 041 444 44 65 

ro. Der Ebikoner WALT (Walter Kauf-
mann) ist weit über die Region hinaus 
als begnadeter Künstler bekannt. Vor 
allem seine farbenfrohen Clown-Bilder 
finden internationale Beachtung. Aus-
stellungen in Zürich, Berlin und New 
York sind Ausweis seines fachlichen 
Könnens. Walter Kaufmann wohnt an 
der Waldihofstrasse 30 in Ebikon. Sein 
WerkKunst-Atelier hat er in Günikon, 
Hohenrain. 

Nicola und Teres Oliverio, Fil-
dernrain, Ebikon, betreiben 
das bekannte Ristorante Wil-
denburg in Zug (Dorf-strasse 1). 
Beide sind begeisterte Fans von 
Walt. Ihr Wunsch war schon 
lange, einen Teil der WALT-
Werke in den Räumen ihres 
Ristorantes auszustellen. Dazu 
meinten sie: «Um in unserem 
gemütlichen Ristorante eine ab-

wechslungsreiche Atmosphäre zu ver-
leihen, laden wir regelmässig Künstler 
zum Ausstellen ein. Dass Walt uns zu-
gesagt hat, ist für uns eine besondere 
Freude.»
Die Werke von Walter Kaufmann sind 
bis Mitte April 2010 im Ristorante 
Wildenburg zu bewundern. Öffnungs-
zeiten: DI-SA 11 – 14.30 und 18 – 24 
Uhr, SO/MO Ruhetag. Tel. 041 440 11 
36 (Ebikon), Tel. 041 711 17 12 (Zug).

Kunst im Ristorante Wildenburg – Ebikoner stellt in Zug aus
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Band über die Kunstdenkmäler im Amt Luzern-Land ist endlich erschienen

Verborgene Kunstschätze entdecken
er. Sandstrand, Feigen und 
Kastanien, Schlösser, Gewäs-
ser und Tuffstein – was nach 
Mittelmeer und Loire-Gegend 
klingt, liegt mitten im Kanton 
Luzern.

Die 18 Gemeinden in den Regi-
onen rund um die Stadt Luzern, 
am Vierwaldstättersee, im Rontal, 
entlang der Kleinen Emme und 
der Reuss sowie an den Kantons-
grenzen zu Zug und Schwyz sind 
Thema des neuen Bandes, des 
zweiten in der Neuausgabe der 
Luzerner Kunstdenkmäler. Das 
Amt Luzern ist kein einheitlicher 
Kulturraum, sondern ein politisch 
begründetes Gebiet. Seine topo-
grafische Vielfalt spiegelt sich 
im Formenreichtum von Bauten 
und Kunst. Beispiele für die fas-
zinierende Komplexität sind die 
Rigigemeinden, die mit mediter-
raner Vegetation und Seelage auf-
warten, aber auch die voralpine 

Gemeinde Schwarzenberg, in der 
sanfte Moränehügel mit schroffen 
Felswänden kontrastieren. Ver-
fügen die Rigigemeinden in städ-
tischer Manier über 36 Hotels und 
Pensionen sowie drei ehemalige 
Patriziersitze, so haben sich etwa 
Meierskappel und Udligenswil zu 
ländlichen Wohngemeinden ohne 
vergleichbare touristische Infra-
struktur entwickelt.

Dem ländlichen Raum stehen 
die Agglomerationsgemeinden 
gegenüber. Auch diese oft zu-
sammengewachsenen und mit 
der Stadt Luzern verbundenen 
Gemeinden haben einen hete-
rogenen Charakter. So finden 
wir ausschliesslich in Meggen 
eine Häufung von Schlossarchi-
tektur, wohingegen Kriens und 
Littau aufgrund ihrer Indus-
triegeschichte von besonderem 
Interesse sind. Unter den zahl-
reichen Pfarrkirchen, Kapellen 
und Wegheiligtümern ragen die 

beiden Wallfahrtsstätten Hergis-
wald und Blatten heraus, deren 
einzigartige barocke Ausstat-
tungen europaweit ihresgleichen 
suchen. Das «Jahrhundertwerk» 
zeigt eindrücklich, dass auch das 
Rontal eine vielfältige «Kunst-
landschaft» hat, mit Objekten, de-
ren historische Bedeutung noch 
immer etwas verkannt wird, vom 
Arbeiterdörfli in Perlen über die 
Schindler-Fabrik bis zu den bau-
lichen und künstlerischen Bijous 
in Kirchen, Kapellen und Herr-
schaftshäusern. Schliesslich hat 
die Co-Autorin Barbara Hennig 
nicht nur im Ebikoner Gymna-
sium St. Klemens studiert, son-
dern die Schätze des Rontals auch 
während Jahren erkundet. Das 
Buch ist – auch wenn die Bilder 
«typisch wissenschaftlich» weit-
gehend schwarz-weiss sind – ein 
Fundament für heimatliche Kunst 
und Kunstgeschichte und für de-
ren Liebhaber.

Kunstdenkmäler der Schweiz. Band 
116, Luzern, Neue Ausgabe II, Das 
Amt Luzern. Die Landgemeinden, 
von André Meyer, Barbara Hennig
Verl. Gesellschaft für Schweize-
rische Kunstgeschichte, 650 Seiten 
mit vielen Bildern.
ISBN 978--3-906131-91-7  Fr. 110.–

Arbeitsgemeinschaft Wirtschaft und Gesellschaft AWG

Wirtschaftslage: Bitte nicht übermütig werden!
Die Schweizer Wirtschaft 
erholt sich langsam. Aber 
es gibt überhaupt keinen 
Grund, übermütig zu wer-
den: Diese vorsichtige Posi-
tion vertrat Serge Gaillard 
vom Seco in Emmen bei der 
«Arbeitsgemeinschaft Wirt-
schaft und Gesellschaft» 
(AWG).

kb. Die Konjunkturerholung 
dürfte 2010 eher schleppend 
vorankommen, erst 2011 
spürbar an Stärke gewinnen 
und langsam auf den Arbeits-
markt übergreifen, bemerkte 
Gaillard. Er warnte davor, zu 
schnell und leichtfertig zur 
Tagesordnung überzugehen, 
denn die Gefahr eines Rückfalls 
ist nicht gebannt. Gaillard rech-

net für die Schweiz mit einem 
BIP-Wachstum von nur 0,7 Pro-

zent (2010) und 2,5 Prozent (2011). 
Er befürchtet eine weitere Zunah-

me der Arbeitslosigkeit. 
Da die Krise durch die 
Banken und das Kre-
ditsystem ausgelöst 
wurde, gibt es hier spe-
ziellen Handlungsbe-
darf: «Die Regulierung 
im Finanzbereich ist 
unzureichend. Das Sy-
stem enthält zu viele 
falsche Anreize.» 

Gaillard plädierte 
für eine aktive Geld-
politik als wichtiges 
Stabilisierungsinstru-
ment, einen Eigenkapi-
tal-Puffer bei weltweit 
tätigen Banken und 
eine aktivere Rolle der 
Schweiz in Finanz-

marktangelegenheiten auf inter-
nationaler Ebene. 

Diskussion über die Wirtschaftsprognosen, von links: Marcel Imhof, COO Schmolz und 
Bickenbach, Serge Gaillard vom Seco und Nationalrätin Ida Glanzmann.
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Lieber spät als nie

Die guten Wünsche 
zum neuen Jahr 
Bereits haben wir die ersten 
Wochen des neuen Jahres hin-
ter uns. Ich möchte es trotzdem 
nicht unterlassen, im Namen 
des Gemeinderates den Lese-
rinnen und Lesern des Bueri-
Spiegels alles Gute für das in 
Angriff genommene Jahr 2010 
zu wünschen. 

Es liegt in der Natur des Menschen, 
dass er gerne wissen möchte, was 
die Zukunft bringen wird. Insbe-
sondere beim Jahreswechsel stellt 
man sich die Frage: «Wie mag das 
neue Jahr ausfallen, was wird es 
mit sich bringen?»

So haben Astrologen um die 
Zeit des Jahreswechsels herum 
alle Hände voll zu tun, um auf 
eindeutige Fragen vieldeutige 
Antworten abzugeben. Wirt-
schaftsexperten versuchen die 
Entwicklung von Handel und Bör-
sen vorauszusagen. In Zeitungen 
und Magazinen werden damit die 
Seiten gefüllt. Selbst die Wetter-
frösche versuchen die Wettergüte 
und Fruchtbarkeit des Jahres zu 
prophezeien.

Letztendlich kommt doch al-
les anders, als man denkt und 
vorausgesagt hat. Wie das Wetter 

launisch ist, die Börsenentwick-
lung unberechenbar ist, so sind 
auch die Vorhersagen unpräzi-
se oder so abgefasst, dass wie es 
auch kommen mag, etwas davon 
stimmt.

Was jedoch bestimmt und si-
cher zu diesem Jahresbeginn gilt, 
ist dass der Gemeinderat Ihnen 
und Ihren Angehörigen für das 
Jahr 2010 viel Glück und Befriedi-
gung wünscht und hofft, dass alle 
Ihre Vorstellungen und Erwar-
tungen in Erfüllung gehen mögen.

Urs Waldispühl
Gemeindepräsident

Gemeindepräsident Urs Waldispühl
Gemeindeverwaltung

Schalteröffnung während der Fasnacht
Die Gemeindeverwaltung bleibt während der Fasnacht an folgenden	
Nachmittagen geschlossen:

- Schmutziger Donnerstag, 11. Februar 2010
- Güdismontag, 15. Februar 2010
- Güdisdienstag, 16. Februar 2010

Wir wünschen Ihnen eine «rüüdig» schöne Fasnachszeit.

Kanzlei

Neuerungen im Ausweiswesen per 1. März 2010
mb. Nachdem die Einführung 
von biometrischen Pässen an 
der Volksabstimmung vom 17. 
Mai 2009 angenommen worden 
ist, steht fest, dass ab 1. März 
2010 auch im Kanton Luzern 
biometrische Pässe (Pass 10) 
und Identitätskarten, diese je-
doch ohne biometrische Daten, 
ausgestellt werden. 

Wie erhalte ich den neuen Pass 10?
Die Bestellung der neuen Pässe 

und Identitätskarten wird direkt 
über das kantonale Passbüro vor-
genommen und nicht mehr über 
die Wohngemeinde. Sie werden 
die Bestellung online oder per Te-
lefon vornehmen können. 

Sobald die Personendaten 
überprüft sind, erhalten Sie einen 
Termin. Sie müssen persönlich 
beim Passbüro erscheinen. Ein 
Foto und Fingerabdrücke werden 
dann erfasst.

Sobald die Daten aufgenom-
men wurden und der Ausweis be-
zahlt wird, fertigt der Bund Ihren 
Ausweis aus und schickt diesen 
innert 10 Tagen direkt per Post zu 
Ihnen nach Hause.

Ab dem 1. März 2010 befindet 
sich das kantonale Passbüro am 
Hallwilerweg 5 in Luzern. Das 
bisherige Passbüro an der Buo-
benmatt 1 in Luzern wird auf die-
sen Zeitpunkt geschlossen.

Was kostet der neue Pass 10 	
	 und wie lange ist er gültig?

Der neue Pass für Erwachse-
ne ist zehn Jahre gültig, für unter 
18-Jährige fünf Jahre. Er kostet 140 
Franken für Erwachsene und 60 
Franken für Kinder und Jugendli-
che unter 18 Jahren. Bestellen Sie 
mit dem Pass auch gleich eine Iden-
titätskarte, zahlen Sie als Erwach-
sener für dieses Kombiangebot 148 
Franken. Für ein Kind kostet dieses 
Angebot 68 Franken. Zusätzlich fal-
len jeweils die Portokosten an.

Was passiert mit meinem 	
	 aktuellen Pass?

Auch nach Einführung des 
neuen Passes behalten die aktu-
ellen Pässe 06 und die seit 1. Ja-
nuar 2003 ausgestellten Pässe 03 
ihre Gültigkeit bis zum Ende ih-
rer Laufzeit. Wer einen Pass hat, 
muss sich also nicht sofort einen 

neuen besorgen. Allerdings muss 
darauf hingewiesen werden, dass 
jedes Land seine eigenen Einreise-
bestimmungen festlegt.

Bisherige Pässe und Identitäts-
karten können nur noch bis zum 
15. Februar 2010 über die Ein-
wohnerkontrolle der Gemeinde 
bestellt werden. Zwischen dem 

15. und 24. Februar 2010 wird es 
aufgrund der erforderlichen Sys-
temumstellungen für eine kurze 
Phase nicht möglich sein, Pässe 
03 und Pässe 06 zu beantragen.
Weitere Informationen unter:
www.schweizerpass.ch
Kostenlose Hotline-Nummer 
0800 820 008
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dass Einkommens- und Vermö-
gensveränderungen für die Rech-
nungsstellung 2010 berücksichtigt 
werden können.

Fristerstreckung
Sollte es nicht möglich sein, 

die Steuererklärung rechtzeitig 
einzureichen, ist ein schrift-

liches Gesuch einzureichen. 
Eine Fristerstreckung wir je-
doch längstens bis 30. November 
2010 gewährt.

Bei Fragen zögern sie nicht 
und kontaktieren die Abteilung 
Steuern. Für eine Besprechung 
bitten wir um vorherige telefo-
nische Terminvereinbarung.

Anzeige

Beton bohren und fräsen
Kundenmaurer

Telefon 041 440 51 42 Stegmatt
Natel 079 655 72 26 6033 Buchrain
Fax 041 440 48 46 081459 1137

EUROGARANT

Gemeinderat 

Stille Ersatzwahl eines 
Mitgliedes der Bürger-
rechtskommission
Bis zum Eingabeschluss der 
stillen Ersatzwahl von Montag, 
18. Januar 2010, 12 Uhr, ging ein 
Wahlvorschlag von der FDP.Die 
Liberalen Buchrain-Perlen ein.

ps. Am 19. November 2009 hat 
der Rat die Ersatzwahl eines Mit-
gliedes der Bürgerrechtskom-
mission der Einwohnergemeinde 
Buchrain für den Rest der Amts-
dauer 2008 – 2012 angeordnet. Es 
wurde auf das stille Wahlverfah-
ren aufmerksam gemacht. 

Bis zum massgebenden Zeit-
punkt von Montag, 18. Januar 2010, 
12 Uhr, ging bei der Gemeinde 
Buchrain, Abteilung Kanzlei, fol-
gender Wahlvorschlag ein: FDP.
Die Liberalen Buchrain-Perlen: 
Simone Stirnimann, Fachleh-

rerin, Fluhmattstrasse 4a, 6033 
Buchrain.

Der Gemeinderat hat unter 
Vorbehalt allfälliger Stimm-
rechtsbeschwerden für den Rest 
der Amtsdauer 2008 – 2012 in 
stiller Wahl als gewählt erklärt:

Als Mitglied der Bürger-
rechtskommission Buchrain, 
Simone Stirnimann, Fluhmatt-
strasse 4a, 6033 Buchrain.

Die auf den 7. März 2010 an-
gesetzte ordentliche Wahl im Ur-
nenverfahren für die Ersatzwahl 
eines Mitglieds der Bürgerrechts-
kommission Buchrain fällt dahin.

Der Gemeinderat gratuliert der 
Gewählten zum neuen Amt.

Nur noch wenige Wochen und 
schon flattert die Steuererklä-
rung 2009 in die Briefkästen. 
Schon wieder eine Steuererklä-
rung ausfüllen! Jedes Jahr das-
selbe und doch offenbar nicht 
ganz so einfach. Falsch! Mit der 
richtigen Vorgehensweise und 
einer guten Organisation ist das 
Ausfüllen der Steuererklärung 
ein Kinderspiel und schnell er-
ledigt.

Einige Ratschläge zum Ausfüllen
cl. Sammeln Sie rechtzeitig 

alle notwendigen Unterlagen. Er-
stellen sie einen Ordner «Steu-
ern» und legen Sie schon unter 
dem Jahr alle für die Steuererklä-
rung notwendigen Dokumente 
fortlaufend ab. Für die Steuern 
relevante Unterlangen sind ins-
besondere:

-	 Einkommensbelege wie 	
Lohnausweise,

	 AHV/IV-Postabschnitte,	
Rentenausweise

-	 Bankbelege/Depotauszüge
-	 Schuldsaldo- und		

Zinsbestätigungen
-	 Prämien der 			 

Krankenversicherung
-	 Bescheinigungen 		

der 2. und 3. Säule

-	 Belege über Weiterbildung
-	 Freiwillige Zuwendungen
-	 Krankheits-, Heil- und 		

Pflegekosten

Lesen Sie vor dem Ausfüllen 
die Wegleitung, so werden Sie 
auf Neuerungen aufmerksam ge-
macht, welche für Sie allenfalls 
wichtig sein könnten. Für die 
Steuererklärung 2009 sind fol-
gende Änderungen relevant:

-	 Es gelten höhere Pauschalen 
für Fahrkosten sowie übrige 
Berufsauslagen.

-	 Die Mietwertansätze für 	
das Steuerjahr 2009 wurden 
angepasst.

-	 Für die Vermögenssteuer 	
gilt der lineare Satz von 	
0.75 Promille.

Die offizielle Steuer-Software 
steuern.lu.2009 welche im Inter-
net unter www.steuern.lu.ch he-
runtergeladen werden kann, er-
leichtert das Ausfüllen ungemein. 

Abgabetermin
Die Steuererklärung ist in-

nerhalb von 30 Tagen seit der 
Zustellung ausgefüllt an das Ge-
meindesteueramt zu retournieren. 
Selbstständig erwerbende müs-

sen ihre Steuerer-
klärung direkt der 
Dienststelle Steu-
ern des Kantons 
Luzern, Abteilung 
Selbständig er-
werbende, einrei-
chen. Nur durch 
ein fristgerechtes 
Einreichen der 
Steuererk lärung 
wird gewährleistet, 

Finanzen / Steuern

Steuererklärung 2009 – schnell erledigt




